
iınhe fe
hlossen, die „sich von Ihm euchtet rechtswissen aftliıche Arbei NOC nıcht

weiß‘‘ sicht ın ihr ‚„„das Ergebnis einer Zzu  — Seite gestellt bn e Ta a e  werden kann.
wissenschaftlichen Durchdringung der e11- K A. v.d. Heydte
g1ösen Erfahrung miıt der außerreligiösen Geselzbuch der Lateinischen Kirche. Vonun beider mıt der Vernun{ftspekulation“‘. one O.M. Ca I1 Band Sachenrecht„Gibt ber eine christliche, christo-
zentrische Metaphysik, gibt au .. (Kan. 05 2, Auflage. (708 5.)) Pa-
bemerkt der Verfasser ZU nde des ersten derborn 1952, Verlag Schöningh.
Teils sSEe1INES Werkes, ‚„eıne solche Metaphysik 29,40
des Rechts, eine christliche Hechtswis- Was über en Band dieses Werkes
senschaft‘‘. sagt worden ist (diese Zeitschrift 149 ‚ Jan.

Diese ‚‚christliche Rechtswissenschaft“® 315), gilt auch tür diesen Band; ja
stellt Schönteld 1im zweıten el se1NES Bu- vielleicht ın erhöhtem Maße Denn VT —

dienstvall se1n Inaß, den 'Text der anon€shes als ‚„‚kritische und geschichtliche Rechts-
D wissenschaft, der Martin Luther die Bahn 1n deutscher Sprache un: Fettdruck wıeder-

gebrochen hat, die ber Nu dann überzeu«- zugeben, hätte dieser sehr umtängliche
Raum anders ausgenützt werden können, 1N-gend wirkt, S16 nicht 19808 christlich
dem die desredet, sondern auch handelt, indem 816  E inneren Zusammenhänge

uch ihre KFeinde liebt‘® den beiden anderen Rechtsgebäudes, die tragenden Grundlinien
abendländischen herausgestellt würden;: das mehr, daGrundströmungen jedes

Rechtsdenkens gegenüber der Natur- die Übersetzung ja leider noch mi1t vielen
rechtslehre, die 1m Grunde alg iıne VOTL- entbehrlichen Kremdwörtern un!' ‚„„Latinis-

men““ überladen ist, die dem Lateinkundi-christliche Rechtsauffassung begreift, die das
95  ın  c Recht überbetone WEeENN 816 SCn ohnedies bekannt, dem Laien ın der
auch „„CTrOLtZ mancher Mängel und Gebrechen Sprache des Kirchenlateins kaum weni1iger

iremd Se1N werden. l.Zeigerse1it unvordenklicher Zeit ihren Dienst
Recht iın hingebender Ireue verrichtet habe,

gut S1€ verstand“® un der Lehre Volkswirtschaftdes die ‚„Zeit““ 8 techt überbetonenden
Positivismus, die als iın ihrem W esen Allgemeine Volkswirtschaftslehre; 1NC Ein-
christlich aufzeigt. In dieser Gegenüberstel- ührung. , Vıon Adalt Weber A un
lung ‚‚christliche Rechtswissenschaft Na- 738 S Berlin o. J (1953), neubearb. U
turrechtslehre Rechtspositivismus”” ‚ Auflage Duncker Humblot. ILn
cheint der kurze Abriß einer Geschichte der DM JII —Rechtswissenschaft, den Schönteld ın me1- Die Auflage dieses Werkes habe ich VOT
sterhaften, WEN uch manchmal sehr eigen- Jahren ın dieser Zeitschritt (Bd. 115willigen Umrißskizzen g1bt, mehr als AC- 472—474) eingehend gewürdigt.schichtsphilosophischer Versuch, der den Obwohl 1ın die 6. Auflage 1n€ Fülle
1nnn der Geschichte der vielmehr 1N€Ss Stoffes eingearbeitet ıst in diesen Jah-
Ausschnittes aus der Geistesgeschichte | } naben ja Wirtschaft und Wirtschaftswis-
selbst deutet, denn als Gliedstück iın einer senschaftt wahrhaftig nicht stillgestanden!Geschichte der Philosophie, das einzelne hat das Werk doch seinen Charakter voll
Sinndeutungen, die eın gelst1ges Phänomen und SAaNz bewahrt. Darum se1 h  167 auch 1U
im auft der Jahrhunderte gefunden hat, blofß eın Satz ausgeschrieben, der die Haltung des
beschreibend darstellt. Vfi,s besonders gut kennzeichnet: ‚„Die Ver-

Alles ın allem C ıst das Werk, teidiger der ‚vollständigen Konkurrenz“ S1N\
das Schönfeld vorlegt, das Geschenk e1iNeEs leicht genelgt, die sozialökonomische Bedeu-

F3 großen, edien un VOLr allem tiet gläubigen tung des sozialen Ausgleichs unterschätzen
Geistes, das uch der dankbar annehmen gibt außer den wirtschaftlichen mıin-
wird, der manche Formulierung un destens ebenso wichtige menschliche Realı-
manche Behauptung Bedenken anmelden und ten und die Neosozialısten übersehen,hie un da gedankliche ‚„„Kurzschlüsse‘“‘ fest- dafß WILr Ur nachhaltigen Vollbeschäftigungstellen mu{ Der Katholik, der and 1Ur aut dem schmalen un geflährlichen Wegnımmt, WIT':! ın ihm verstehen lernen, Wäarum gelangen, der zwischen Unterbeschäftigungdem gläubigen Protestanten, den Schönfeld und Inflation mehr vorsichtig astend als
repräsentiert, sowohl aus se1iNer Auffassung sicher mühsam gesucht werden mu{
OMn Menschen und der durch die Erbsünde
wesenhaft verderbten Menschennatur als 166/7). \ V Nell-Breuning
auch AUS seiner Christologie heraus der TE Sıtten und Siedlungen L1 Spiegel der LZeilen.
A0 ZUuU katholischen Naturrechtslehre Von Prof. Dr. Philipp Rappaport. 1392 S
schwer tällt. Er wird ber uch ne1idlos — Stuttgart 0 1E München 1952, Kohlham-
erkennen mussen, da{fß hier aut protestanti- INeT. Geb In DM 3,40
scher Seite AUsSs christlichem Glauben E1n Das goldene Dach Von Eberhard Schulz.
Werk geschaifen worden ıst, dem leider 1m (83 S München U, Düsseldor{f o. J }katholischen Raum ıne gleichwertige, gleich Steinebach.
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